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Fig. 8.

Experimentirte Runſt⸗Stuͤcke

Ket .

Eine Rakete mit einer vertical umlaufenden
Sonne .

Man laſſe ſich einen Cylinder drehen , der 1*. Kaliber lang
in der Mitte aber etwas eingedreht iſt . Stecke ſolchen in die

Huͤlſe. In den oben hervorſtehenden Theil aber laſſe zwey
Cylinderlein , jeden 3 . Zoll lang , eindrehen . Reite den Cylin⸗
der mit der Huͤlſe wohl zu , verſchnuͤre , und verpappe ihn .

Mache alsdann die zween kleine Umlaͤuferan die eingedreh⸗
ten Cylinderlein mit Stefzlein feſt , laſſe ihnen etwas Spie⸗
lung , damit ſie laufen koͤnnen. Verſehe ſie mit Stopinen ,
ſo daß ſie mit der Rakete gleich Feuer fangen ſo iſts geſche⸗
hen . Da aber dieſe verticale Umlaͤufer das Steigen der Ra⸗
kete einiger maſſen hindern ; ſo muß man wohl darauf ſehen ,
daß man ſie nicht zu ſchweer mache : auch muͤſſen zu dieſer Art

„ etwas laͤngere Staͤbe zum Gleichgewicht genommen
werden .

§. 56 .

Raketen mit einer Sonne zu machen .

Man laſſe ſich einen 1 Kaliber langen Cylinder drehen ,
der in der Mitte etwas ausgegruͤndet , um ſolchen in die

Quͤlſen zu ſtecken , zu zu reiten , und zu beſchnuͤren . In deſſen
Mitte aber laͤßt man einen kleinen Cylinder , in beliebiger
Laͤnge, entweder eindrehen , oder einſchrauben , ſpaltet den
kleinen Cylinder bis auf den groͤßern. Hierauf —arken
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der Luſt⸗Feuerwerkerey .
ſtarken Pappendeckel , ſchneide ſolchen rund , oder oval , ſetze
ihn in die Mitte des kleinern Cylinders , und mache ihn mit
Bindfaden feſt , binde darauf kleine Huͤlslein , von glaͤnzendem
Feuer , und verſehe ſie mit verdeckten Stopinen, laſſe davon
einen Theil in die Kehle der Rakete hangen , damit die Sonne
mit der Rakete Feuer bekomme : oder mache etwas langfſame
Stopinen zu Anfang der Sonne , damit ſie erſt im Steigen
der Rakete , Feuer empfange . Das obere Gewicht aber , ſo
man aufſetzet , ſoll , wie oft gemeldet , ja nicht die Helfte des
bleyernen Kalibers der Rakete uͤberſteigen , denn ſie ſonſten zu
ſchwer wird .

§. 57 .

Raketen mit einem Sonnen⸗Schirm .
Man laſſe ſich einen Cylinder drehen , der in die Rakete

luſt hinein vaſſet , und deſſen Mitte etwas ausgerundet iſt ,
dauit er in der Huͤlſe zugeritten , und befeſtiget werden kann ,
in der Laͤnge eines Kalibers : in der Mitte deſſen laͤſſet man

einen kleinern Cylinder etwa 3 . Zoll lang , oben aber breit nach
Art eines Kegels , worein man ſchiefe Loͤcher bohret , um Bril⸗
lant⸗Hülslein hinein zu befeſtigen , hervor ragen . Feuret die
Huͤlslein mit verdeckten Stopinen wohl an , und laſſet einen
Theil davon in das Weidloch der Rakete hangen ,ſo iſt ſie
zum Gebrauch fertig .

§. F8 .

Von Comet⸗Raketen .

Erſte Art .

NMan nehme 6 . halbpfuͤndige oder ſchwerere Raketen , binde
ſolche an eine der Laͤnge und Dicke nach verhaͤltnißmaͤßige
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Fig. 9.

Fig . 10 .
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